
Seniorenbeirat der Stadt Kappeln 

Älter werden 

Notfallmappe 
für 

 

 

 

 

 

———————————————————————————————————— 

  in Schleswig Holstein 

                                        Schutzgebühr 2,00 € 



 

 

 

Inhaltsverzeichnis          Seite 

 

 

Vorwort……………………………………………………………………………………….….3 

Persönliche Daten………………………………………………………………………….……..4 

Im Notfall zu benachrichtigen……………………………………………………………….…...6 

Wichtige Rufnummern……………………………………………………………………….…...7 

Hausarzt / Apotheke……………………………………………………………………………....8 

Ärztliche Behandlungen…………………………………………………………………………..9 

Medikamente……………………………………………………………………………………...10 

Zahnärztliche  Behandlungen……………………………………………………………………..11 

Klinische Behandlungen…………………………………………………………………………..11 

Weitere medizinische Daten…………………………………...………………………………….12 

Vorsorgevollmacht / Betreuungs- / Patientenverfügung…………………………………..…...…14 

Krankenversicherung……………………………………………………………………………..15 

Weitere Versicherungen…………………………………………………………………..……...16 

Renten / Versorgung……………………………………………………………………………...21 

Erwerbstätigkeit………………………………………………………………………………….22 

Finanzen………………………………………………………………………………………….23 

Grund- und Immobilieneigentum…………………………………………..……………………26 

Bestehende Verträge / Abonnements…………………………………………………………….27 

Mitgliedschaften…………………………………………………………………………....…….30 

Todesfall - Hinweis………………………………………………………………………...…….31 

Maßnahmen für Krankenhauseinweisung…………………………………………………...…...32 

Notizen………………………………………………………………………………………..….33 



 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

 

jede/jeder von uns kann plötzlich und unerwartet auf fremde Hilfe angewiesen sein. 

Die Gründe hierfür sind vielfältig und reichen von Unfällen sowie Krankheiten bis hin 

zum fortgeschrittenen Alter. In solchen Situationen kann es vorkommen, dass der eigene 

Wille dauerhaft oder vorübergehend nicht mehr zum Ausdruck gebracht werden kann. 

 

Um den Umgang mit dieser Situation sowohl für Sie als Betroffene/Betroffenen als auch 

für Ihre Angehörigen und Vertrauenspersonen möglichst unkompliziert zu gestalten, 

ist es wichtig, sich frühzeitig mit der Möglichkeit einer solchen Situation auseinander- 

zusetzen und entsprechende Vorkehrungen zu treffen. 

 

Hierbei wollen wir Ihnen mit dieser Notfallmappe helfen. Sie können durch die hier 

enthaltenen Vordrucke für viele Situationen abschließende und rechtwirksame 

Entscheidungen treffen und so dafür Sorge tragen, dass im Ernstfall alles nach Ihren 

Wünschen und Bedürfnissen geregelt wird. Unter anderem können Sie die Adressen  

Ihrer Ärzte, Versicherungen, Banken usw. eintragen und vermerken, wer im Notfall 

zu benachrichtigen ist. 

 

Zudem können Sie alle unter Umständen lebenswichtigen Informationen, insbesondere 

über Erkrankungen, Allergien und Medikamente, festhalten. 

Entscheidend für den Nutzen der Mappe ist, dass die Einträge regelmäßig überprüft und 

aktualisiert werden. Die Mappe sollte am besten an einer Stelle aufbewahrt werden, die 

im Notfall für Ihren Angehörigen leicht zugänglich ist. Geeignete Aufbewahrungsorte  

wären z. B. bei Ihren Versicherungsunterlagen. 

 

Gut vorgesorgt zu haben, gibt Ihnen ein Gefühl der Sicherheit in allen Lebenslagen. 

Sie wissen so, dass auch bei Krankheit und Unfällen Ihre Angelegenheiten so geregelt  

sind oder werden, wie es Ihr Wunsch ist.  

Weisen Sie zudem Ihre Vertrauenspersonen auf die Mappe hin, diese werden Ihnen bestimmt auch 

beim Ausfüllen der Vordrucke gerne helfen. 

Wir hoffen daher, dass Sie sich entschließen, die Notfallmappe zu nutzen. 

 

Die Herstellung dieser Mappe wird unterstützt  

        

    von der           Altenhilfe Stiftung Kappeln (ASK )  

      in der Ev. Luth. Kirchengemeinde Kappeln 

    und der 

               Freie Alten– und Nachbarschaftshilfe Kappeln e.V. (Franka) 
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Wichtige Rufnummern 

 

 
Polizei   (Notruf, Überfall, Verkehrsunfall)…………………………...110 

 

Feuerwehr……………………………………………………………..112 

 

Rettungsdienst / Notarzt……………………………………………….112 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst in S-H …………………………………116 117 

 

Giftnotruf……………………………………………………………….0551 19 240 

 

Margarethen Klinik Kappeln……………………………-…………….04642 521 00 

 

Diako Krankenhaus Flensburg………………………………………….0461 8120 

 

Helios - Klinik Damp…………………………………………………..04352 80 6001 

 

Helios Klinikum Schleswig……………………………………………..04621 830 

 

Martin-Luther-Krankenhaus Schleswig………………………………...04621 8120 

 

Imland Klinik Eckernförde……………………………………………...04351 882 0 

 

Telefonseelsorge 

      Evangelisch………………………………….0800 11 10 111 

 

    Katholisch…………………………………...0800 11 10 222 

 

Opfer-Notruf und Info-Telefon…………………………………………01803 34 34 34     

 

Weißer Ring (kostenfrei)………………………………………………..116 006 

 

EC- Kartensperrung……………………………………………………..116 116 

 

Rathaus Kappeln………………………………………………………...04642 183 0 
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 Vorbereitende Maßnahmen für eine 

 Krankenhauseinweisung 

  

 * Bei Anforderung des Krankentransportes genaue Beschreibung  

  des Wohnortes und der Zugangsmöglichkeiten geben. 

  (Notarzt und Rettungsdienst 112, Feuerwehr 112, Polizei 110) 
 

 * Bei Dunkelheit Außenlicht einschalten  (Hausnummer beleuchten) 
 

 * Bei liegenden Patienten möglichst Zugang zum Krankenbett frei machen. 

 

 Dem Kranken mitgeben 

  

 * Ärztliche Transport– und Krankenhauseinweisung 
 

 * Versicherungskarte, Personalausweis, Geld (nur geringer Betrag) 
 

 * Toilettenartikel, ggf. Brille, Hörgeräte, Prothesen, Gehhilfe usw. 
 

 * Liste der bisher einzunehmende Medikamente 
 

 * Nachtwäsche, Leibwäsche, Morgenmantel, Hausschuhe  
 

 * Anschriften und Telefonnummern der nächsten Angehörigen 
 

 * Bei Alleinstehende evtl. Hausschlüssel 

 

 Nachbarn informieren  ( Post, Blumen, Haustiere, usw. ) 

 ggf. Pflegedienst benachrichtigen 
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Notizen 

 

…………………………………………………………….. 

 

…………………………………………………………….. 

 

…………………………………………………………….. 

 

…………………………………………………………….. 

 

…………………………………………………………….. 

 

…………………………………………………………….. 

 

…………………………………………………………….. 

 

…………………………………………………………….. 
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…………………………………………………………….. 
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…………………………………………………………….. 
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